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hinEin neuer Mordplan gegen Kaiſer ungewöhnlich ſtrengen Winters und mangelnden Boden ausgeſtoßen,r. 6.F rieh Alexander

orſch
ung ein be volle Zuverlaäſſigkeit ſichert.
ied Don I bereitet und der Ausführung nahe, den Zaren in
el I ſeinem eigenen Palaſt in die Luft zu ſprengen.
CIU9 Man berichtet: „Noch iſt nicht das Entſehen über

ten Ref das verwegene Attentat von Moskau beruhigt und
en 159, Guſ noch nicht einmal deſſen Urheber aufgefunden, und
ſeidene ſchon iſt wiederum ein neues Attentat, furchtbarer
e als alle anderen, am Tage, wo es in Scene ge

n et werden ſollte entdeckt und vereitelt. Unmittel
M e ine bar nach dem Moskauer Attentat bekam nämlich
für 20 Kaiſer Alexander eine gedruckte Proclamation zu
e eſandt des ungefähten Jnhalts, dem Tode ſei er
e zwar entronnen, aber derſelbe werde ihm nicht ge
h tod ſchenkt, wenn er nicht alle ſeine Rechte in die Hände
u ſe einer Nationalverſammlung lege und zwar ſolle
ſtändig a er und das ganze Winterpalais mit Dynamit in
in Gaslhof n die Luſt geſprengt werden. Die eifrigſten Nach

forſchungen in St. Peterrburg ergaben zunächſt
hichts, am Sonnabend aber, und die Nacht
auf den folgenden Tag ſoll zur Ausführung des

gräßlichen Planes beſtimmt geweſen ſein, ver
haſtete man in Maſchkow Penulk, nicht weit vom

ird aus Hin

sah
n Merfehute Winterpalgis, einen Mann, der bis jetzt hartnäckig
donat Roben 4 ſede Ausſage verweigert, bei ihm fand man eine
n n Anzahl elektriſcher Batterien ausgezeichnetſter Con
Wir 9 ſtruction und eine Karte des Winterpalais, auf

welcher jedes Eckchen, jedes Möbel aufs Genaueſte
dern angegeben war, ſowie eine Anzahl von Dynamit

atronen ob Leitungen übrigens ſchon ins Palais
hinein gelegt waren, wird man bezweifeln müſſen.

Genug, daß die Wachſamkeit der Polizei das Un
M glück verhütet hat aber es wird der angeſtrengteſten

Mattigkeit derſelben bedürfen, um dieſer verzweifelten
en Pläne Herr zu werden, die mit beiſpielloſer Ver

gabe wegenheit von einer kleinen Zahl gutorganiſtrter

Auch in Frankreich herrſcht in Folge des

Erwerbs ein Nothſtand, Dabei fehlt es in Paris
nicht an allerhand unerbaulichen parlamentariſchen
Zwiſchenfällen. So ſpielte ſich bei Vorlage eines
RothſtandsKredits von 5 Millionen Francs, den
die Regierung ſofort beantragte, in der Kammer
ein peinlicher Skandal ab. Der Abgeordnete
Lenglé, ein Bongpartiſt, forderte ſtatt des Noth
ſtandkredits die Ruückzahlung von 10 Prozent der

Grundſteuer aus den Ueberſchüſſen des laufenden
Budgets. Der Miniſter Lepere ſagte, Lengle ſei
beſorgt um die Grundeigenthümer, es gelte jedoch
den Armen zu helfen, die kein Eigenthum beſitzen.

Lengle entgegnete, die Noth rühre von dem Steuer
druck her, am meiſten litten die kleinen ländlichen
Grundbeſttzer, aber die Großmuth der Regierung

Der Radikale Floquet bemerkte
die hohen Steuern ſeien das Vermächtniß des
Kaiſerreichs und die bonapartiſtiſche Fürſorge für
den kleinen Landbauer ſei Stimmenjägerei. Dieſe
und ähnliche Liebenswürdigkeiten, welche man
gegenſeitig austauſchte, verhinderte jedoch bie Be
willigung des Kredits nicht und ſo iſt wenigſtens
den Nothleidenden in etwas geholfen. Eine
theilweiſe Miniſterkriſis iſt durch den jetzt feſt
ſtehenden Rücktritt des Juſtizminiſters Leroyer nun
wirklich heraufbeſchworen. Derſelbe behält provi
ſoriſch noch die Leitung des Juſtizminiſteriums,
auch verbleibt das Kabinet im Uebrigen, wie offi
ziös verſichert wird, in ſeiner bisherigen Zuſammen
ſetzung

Der Miniſterwechſel in Spanien ſcheint ſich
nicht ſo ruhig zu vollziehen, als die Madrider
Meldungen der letzten Tage glauben machen wollten.
Die „Agence Havas“ verbreitet unterm 12. ds.
aus der Grenzſtadt Hendaye folgendes Telegramm
Hier eingegangene Briefe aus Madrid berichten
von einer ſehr ſtürmiſchen Sitzung des Kongreſſes,
die am 10. ds. ſtattgefunden und große Erregung
hervorgerufen hat. Die unabhängige Preſſe ſpricht
ſich für den politiſchen Standpunkt von Martinez

ſei Humbug.

Verſchwörer andauernd feſtgehalten werden.

Volikiſche Aleberſicht.

In Oeſterreich bildet das Wehrgeſetz noch
immer die brennendſte Tagesfrage. Eine vorgeſtern

ſattgehabte Konferenz der Obmänner der ver
aſſungstreuen Klubs des Abgeordnetenhauſes und

Herrenhauſes, behufs Verſtändigung über das
Wehrgeſetz im Sinne der Regierungsvorlage, blieb
reſultatlos; demnächſt ſollen Verhandlungen fort
geſeht werden. Jn Prager feudalen Kreiſen er
wartet man im Falle des Beharrens der Ver
faſſungstreuen in der bisherigen Haltung, den
Rücktritt des Cabinets Taaffe und die Bildung
eines Cabinets der Rechten. Nach in Peſth ein
gegangenen Nachrichten hat der ſchwarze Körösfluß
im Arader Komitate große Verheerungen angerichtet
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Gie und mehrere Ortſchaften in Trümmer gelegt. Die
Bewohner flüchten in das Biharer Komitat. Die
Zahl der Obdachloſen wird auf 10 000 angegeben.
Der Miniſter für Comunikationen hat im Unter
hauſe die Nachrichten über die durch das Waſſer
angerichteten Verheerungen beſtätigt und die Ver
ſicherung hinzugefügt, daß von der Regierung
Unterſtüzungsmaßregeln getroffen ſeien. Hoffentlich

laſſen dieſe nicht lange auf ſich warten.

Campos aus. Die ſehr entſchiedenen Gegen
erklärungen, welche Martinez Campos auf eine
Erklärung Canovas del Caſtilloss im Senate
abgab, laſſen in Bezug auf die Fragen über Cuba
eine ſtarke Agitation und ſelbſt Konſlikte vorher
ſehen. Jn Madrid ſind militäriſche Vorſtchts
maßregeln getroffen, alle abgehenden Depeſchen

werden vor der Weiterbeförderung der Cenſur
unterworfen. Eine am Abend des 10. ds. ſtatt
gehabte Verſammlung von 85 der Minorität an
gehörigen Deputirten beſchloß, ſich der Theilnahme
an den Sitzungen des Kongreſſes zu enthalten,
wenn ſich Canovas del Caſtillo wegen der unpar-
lamentariſchen Art und Weiſe, in welcher er am
10. ds. gegen einen Redner von der konſtitutio
nellen Partei aufgetreten war, nicht zu öffentlichen
Entſchuldigungen verſtehen ſollte. Eine aus Sa
gaſta, Caſtelar, Martos, Alonzo, Martinez, Biaz,
Romero und den Generalen Caſola und Sanz
beſtehende Kommiſſion iſt niedergeſetzt worden, um
von dem Präſidenten des Kongreſſes und von dem
Präſtdenten des Miniſterraths Erklärungen zu
fordern. Dem Kriegsminiſter ſind bereits von
34 Generalen Entlaſſungsgeſuche zugegangen. Das
iſt ein böſes Zeichen das Pronunciamento ſteht
vor der Thür.

ammer eigentlich dem Faß den
iſt nicht erſichtlich. Jedenfalls

ſind die Geiſter ſo erregt, daß auch ein an und
für ſich wenig bedeutſames Wort zum Funken
werden kann, daß das Pulverfaß entzündet.

Trotz des Einzugs der Engländer in Kabul
iſt der Afghanenkrieg noch nicht völlig beendet.
Ein Telegramm der „Times“ meldet einen Zu
ſammenſtoß der engliſchen Truppen mit den Afghanen
in der Nähe von Kabul und berichtet darüber, es
ſei eine Vereinigung der Brigaden unter Maſſy
und Macpherſon anbefohlen geweſen, die Cavallerie
und Artillerie ſeien aber an dem beſtimmten Ver
einigungspunkte geſtern zu früh eingetroffen und
von großen Maſſen des Feindes angegriffen wor
den. General Macpherſon habe dem Feinde große
luſte beigebracht und denſelben andern Tags von
Neuem angegriffen. Der Feind befinde ſich in
ſtarker Anzahl in der Nachbarſtadt der Stadt
Kabul. Die Attentats Epidemie hat ſich ſogar
bis nach Jndien verbreitet. Bei der Ankunft des
britiſch-indiſchen Vicekönigs in Kalkutta wurden
von einem Jndividuum zwei Schüſſe auf denſelben
abgegeben, ohne ihn jedoch zu verletzen. Der Ver
brecher iſt verhaftet. Jn demſelben Momente, da
die Engländer die Ruſſen für alle Unruhen in
Afghaniſtan und Jndien verantwortlich machen,
ſandte die ruſſtſche Regierung eine Note nach London
des Jnhalts, die Complotte gegen den Czaren wür
den von Flüchtlingen in London ausgeheckt; das
Petersburger Cabinet frage an, ob nicht etwas
dagegen gethan werden könne. Die Note ſtützt
ſich nur auf Vermüthungen.

Aus der Türkei liegen telegraphiſche Nach
richten vor, die Erwähnung verdienen. Jn der
Abſchiedsaudienz, welche der öſterreichiſche Botſchafter,

Graf Zichy, bei dem Sultan hatte, gab Letzterer
dem Wunſche Ausdruck, die guten Beziehungen zu
OeſterreichUngarn aufrecht zu erhalten. Eine höf
liche Redensart, welche gewöhnlich bei ſolchen An
läſſen gebraucht zu werden pflegt. Der Pforte
iſt die Mittheilung zugegangen, daß eine monte
negriniſche Truppenabtheilung von 8000 Mann
in Bereitſchaft ſtehe, Guiſſtnje anzugreifen, falls
dieſer Platz nicht übergeben werden ſollte. Zur
Zeit verhindert das ungünſtige Wetter jedoch den
Vormarſch der Truppen. Es werden wohl auch
noch andere Gründe ſein, welche dieſen Vormarſch
zur Zeit vereiteln. Jene Meldung ſcheint vielmehr
nur ein Schreckſchuß, um die Pforte zu veran
laſſen, die vertragsmäßig zu erfolgende Uebergabe
von Guiſſinje an die Montenegriner nicht ferner
hin auf die lange Bank zu ſchieben.

Deukſchland
(Der Kaiſer) hat für die Nothleidenden

in OberSchleſten einen Beitrag von 5000 Mark
und für die Hinterbliebenen der verunglückten
Grubenleute in Zwickau einen ſolchen von 1000
Mark aus ſeiner Schatulle bewilligt. Die Ueber
mittelung beider Summen hat auf kaiſerlichen Be
fehl bereits durch den Geheimen Hofrath Bork in
geeigneter Weiſe ſtattgefunden.

(Fürſt Bismarch) iſt, wie man uns mit

Canovas in der K

theilt, in den letzten Wochen ſo wohl geweſen, daß
er nicht blos regelmäßig arbeiten, ſondern auch

Welche Aeußerung des Herrn draußen ſtch tüchtig tummeln konnte.



(Oer Verkanf der Potsdamer Bahn.)
Die Zahl der in Beſitz des Staates übergangenen
Privatbahnen hat ſich um eine vermehrt. Seit
heute Vormittag 12 Uhr kann ſich der preußiſche
Staat vorbchaltlich der ſelbſtverſtändlichen Zu
ſtimmung des Landtages als Beſitzer der Berlin
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn betrachten. Die
Zahl der vertretenen Aktien war eine ungleich
höhere als bei den früheren Generalverſammlungen,
erreichte aber dennoch nicht die Hälfte des geſamm
ten Aktienkapitals. Es waren 8328 Aktien an
gemeldet. In der Verſammlung ſelbſt wurden
jedoch nur 7895 Aktien und 194 Aktionäre ver
treten. Den Vorſitz führte der Geh. Regierungs
rath Düllberg, die Regierung wurde abermals
durch Herrn Geh. Rath Benſen vertreten, welcher
die Erklärung abgab, daß die Regierung von ihrem
letzten Vorſchlage, nämlich der Offerte der 4pro-
zentigen Rente mit drei Mark Zuſchlag per Aktie
nicht abzugehen vermöchte und nur das Zugeſtänd
niß machen könne, daß der Umtauſch der Aktien
in Konſols ſchon am 2. Januar 1881, ſtatt, wie
urſprünglich beabſichtigt, am 2. Januar 1883
erfolgen ſolle. Jn der Debatte über dieſen zur
Frage geſtellten Antrag betheiligten ſich die Redner
früherer Verſammlungen und führten durchaus
nicht neue Geſichtspunkte ins Feld. Die Strömung
war, wie deutlich erſichtlich, von Anfang an dies
mal für den Verkauf. Von Eindruck war nur
die Erklärung des Vorſitzenden des Direktoriums,
des Geh. Regierungsraths Krönig, daß die gün
ſtigen Anſichten des Direktoriums über die fernere
Geſtaltung der Bahn, wie ſie in dem in Händen
der Aktionäre befindlichen Berichte niedergelegt ſeien,
dadurch wohl eine Modifikation erfahren könnten,
daß inzwiſchen andere Bahnen in den Beſttz des
Staates übergegangen ſeien. Um 12 Uhr
wurde zur Abſtimmung geſchritten. Abgegeben
wurden 7884 Stimmen. Zum Verkauf noth
wendig iſt eine Majorität. Nöthig für den
Verkauf ſind 5913 Stimmen. Es ſtimmten aber
für den Verkauf 6746, gegen den Verkauf 1135,
ſo daß die Majorität eine ſehr erhebliche iſt.

Die Pfarrer und Geiſtlichen),
welche laut Verfügung des Kultusminiſters von
Puttkamer die ihnen durch Reſcript von 1876 ver-
ſagte Leitung des Religionsunterrichts wieder über
nehmen können, werden, wie verlautet, von dieſer
Einräumung keinen Gebrauch machen, vielmehr
bei ihren weitergehenden Anſprüchen ſtehen bleiben.
Es ſind bezüglich dieſer Angelegenheit Maſſen
petitionen an das Abgeordnetenhaus unterwegs,
bei deren Berathung die vom Miniſter erlaſſene
Verſügung in ihren einzelnen Theilen zu prüfen ſein

wird.
(Prof. Dr. Hinſchius) in Berlin iſt in

Flensburg mit 3908 Stimmen in den Reichstag
gewählt worden. Sein Gegner bei der Stichwahl,
Oberpräſtdent v. Bötticher, erhielt 3672 Stimmen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Freitagſitzung.

Bei der dritten Leſung des Eiſenbahngeſetzes unter
blieb heute die formelle Generaldehatte, da ſich
Niemand zum Worte meldete, dagegen wurden all
gemeine Geſtchtspunkte bei der Discuſſton des erſten
Paragraphen zur Sprache gebracht. Der Abg.
Schmidt Stettin fragte den Miniſter, wohin er die
Provinzialeiſenbahnbehörden zu verlegen und welche
Competenzen er ihnen zuzuertheilen gedenke. Der

Miniſter antwortete, daß hierüber jetzt noch nichts
beſchloſſen ſei. Sobald aber das Geſetz vom Hauſe
angenommen worden ſei, werde die Regierung einen
Nachtragsetat vorlegen und über Sitz und Com-
petenz der Provinzialbehörden Auskunft geben.
Jedenfalls müßten die Competenzen derſelben un
gleich weitreichender werden, als ſte bisher geweſen
ſeien. Der Präſident v. Köller erklärt ſich nach
einigen zwiſchen dem Miniſter und dem Abg.
Richter ausgewechſelten Bemerkungen über jenen
Nachtragsetat damit einverſtanden, daß der Eiſen
bahnetat erſt nach Neujahr zur Berathung ge
langen ſolle, damit man die Einwirkungen des
Nachtragsetats auf den letzteren überſehen könne.
Abg. Windthorſt erinnert daran, daß bei der erſten
Leſung des Geſetzes von nationalliberaler wie von
konſervativer Seite der Wunſch ausgeſprochen wor
den ſei, die Regierung möge nach dem Ankauf der

vier Bahnen zunächſt mit weiteren Ankäufen nicht umſatz und Verdienſt werden von Tag u d h
vorgehen, ſondern die Reſultate der Erwerbung immer geringer, Geld wird immer ſeltener. De 9
jener Bahnen abwarten. Die Commiſſton ſage in Bau einer Sekundärbahn im Oberlande würh, mal
ihrem Berichte über dieſen Punkt gar nichts. e Vieles beſſern h
fort griff auch der Abg. Richter dieſes Thema auf, J eu die Regierung re jetzt ſogar ein noch Localnachrichten. h Stim
ſchnelleres Tempo in den Ankaufsangelegenheiten. Merſeburg, den 14. Dezember 1879. n
ein und lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf r. Der dritten Abtheilung unſerer Wählerſchaft hleßer
die Verhandlungen mit der Potsdam Magdeburger alſo dem größten Theile derſelben, liegt es ob, an len d
Bahn. Herr Maybach erklärte, die Regierung habe Montag den 15. Dezember nochmals an den Wahl nern
nie ein Hehl daraus gemacht wie auch aus tiſch heranzutreten und ſtch zu entſcheiden über de
den Motiven der Vorlage zu erſehen ſei daß Wahl zwiſchen den Herren Regierungsſecretär un ſine
ſie beabſtchtige, die BerlinAnhalter, die Potsdam Hauptmann a. D. Wächter und Rechtsanwaſn
Magdeburger und die Rheiniſche Bahn anzukaufen. Wölfel. Wenn wir nun aus innigſter Uebenſs
Eine Vorlage bezüglich des Ankaufs der Anhalter zeugung für die Candidatur des leßteren das Wo en h
Bahn werde in dieſer Seſſton dem Hauſe wohl ergreifen, ſo wollen wir dabei die Erklärung wich r zu
noch nicht zugehen können, da die Verhandlungen unterlaſſen, daß uns keinerlei Gründe gegen Hin s Bei
bis in den Sommer dauern dürſten. Eben ſo ver Wächter leiten wir hochachten denſelben als ein e
halte es ſich mit der Rheiniſchen Bahn. Hier ſtehe Ehrenmann im beſten und vollſten Sinne den auft
es noch ſehr dahin, ob eine Einigung ſich erzielen Wortes und würden ihn unter andern Umſtänden es gut

laſſen werde. Ueber den Ankauf der Potsdam gewiß recht gern einen Sitz unter den Stadtvet eben
Magdeburger Bahn werde dem Hauſe ſchon nach ordneten einnehmen ſehen. Aber in Hrn. Rechtg füdet.
Neujahr eine Vorlage zugehen. Sonſtige Gerüchte anwalt Wölfel haben wir, abgeſehen davon ba ſeht
über den Ankauf anderer Bahnen würden zwar derſelbe nun ſchon ſeit mehreren Jahren die dritſtentlic
von der Speculation verbreitet es ſei aber nichts Abtheilung in der Stadtverordnetenverſammlunſ ſt Hun
darauf zu geben. Die Commiſſtonsvorſchläge vertritt, eine Perſönlichkeit, deren Verdienſte un Abe
wurden unverändert angenommen. Die Beſtim unſer Gemeinweſen groß ſtnd. Von dieſen vielen laſſenmung von der Vertretung der beiden Häuſer des Verdienſten des Rechtsanwalt Wölfel um et zu

Landtages im Landeseiſenbahnrath indeß nur mit Stadt wollen wir nür eines hervorheben ktältun,
einer Mehrheit von drei Stimmen. Die nächſte glückliche aber auch mühevolle Durchführung des Ilvuth
Sitzung findet am Montag ſtatt; auf der Tages großen Steuerprozeſſes gegen die Thü
ordnung derſelben ſteht zunächſt die Poleninterpellatiön. rin giſche Bahn bei welchem es ſich un die

Die Kommiſſton zur Vorberathung des Schank ein Object von etwa 40000 Mk. handelte, de vor
ſteuergeſezes trat am Donnerſtag in die zweite unſerer Stadt erhalten wurden. Nach dieſem Be Wo
Leſung des Entwurfes ein. Zum S I lag vor ſpiele dürfen wir doch Hrn. Rechtsanwalt Wölfch u
das Amendement der Abgg. Hanſen, v. Wedell wohl zutrauen, daß er überall mit gleichem Efetne ſa
und Bitter (Waldenburg), außer dem Branntwein und gleicher Entſchiedenheit für das Wohl de w
noch Bier und Wein in das Geſetz aufzunehmen. Stadt wirken wird doch das bedarf ja kaum ſo 9
Nach einer längeren Debatte wurde dieſes Amen noch einer Erwähnung. Wir haben gegenwärtig 10
dement mit zwölf gegen neun Stimmen abgelehnt, acht Beamte im Stadtverordnetencollegium. Nichg 20
ſo daß es bei dem Beſchluſſe erſter Leſung verbleibt, als ob wir gegen dieſelben an und für ſtch etwas wird
wonach nur der Ausſchank von Branntwein mit einzuwenden hätten, aber das Verhältniß ihteh den
einer Steuer belegt wird. Ferner wurde noch ein Vertreter entſpricht nicht der Zahl ihrer 280 en h
Antrag Bitter angenommtn, wonach auch Ge Wähler. Dagegen ſtehen die andern, bürger nen.
noſſenſchaften unter das Geſetz fallen. lichen Berufsſſände weit zurück und hier muß de e

anſtatt noch einen Beamten mehr hineinzuwähle t we
Provinz und Umgege nd. ein Ausgleich geſchaffen werden. Es cent
Wie der „Magd. Ztg.“ aus Deſſau ge Bürger als Vertreter der dritten Abtheilung den ſig

uteldet wird, verunglückte der am 9. d. Nachmit erledigten Sitz einnehmen und dieſer Bürger Ntstue
tags 5.44 M. nach Wittenberg abgehende Zug Herr Wölfel er iſt Bürger, er ſtammt, wi des
zwiſchen Roßlau und Station Kliecken dadurch, unſere Mitbürger wohl wiſſen, aus dem Volke
daß von einem der an der Locomotive befindlichen er kennt deſſen Bedürfniſſe und die höhere Lebend nut
großen Triebräder ein Reifen ſprang. Die Paſſa ſtellung, die er ſtch ſelbſt errungen, läßt ihn di n
giere kamen glücklicherweiſe mit dein Schreck davon. Bedürfniſſe, die er früher mit empfunden noch n Von

Die meiningiſche Regierung hat, durch die beſſer verſtehen, er hat uns vertreken, wie e hat
Typhusepidemte in Rudenſchwinden und in den wird ſich dadurch Niemand verletzt fühlen wie
ſchwarzburgiſchen Walddörfern veranlaßt, eine Ver keiner ſeiner Collegen und er ſteht jeden Augen fhe
ordnung erlaſſen, nach welcher alle Familienväter, blick bereit, wenn es das Gemeinwohl gilt. Zu n d
Haus und Gaſtwirthe, wie alle ausübenden Schluß noch eine Bitte. Wähler der dritten Ab n
Mediſeinalperſonen gehalten ſein ſollen, jeden Typhus theilung! Denkt daran, daß die piesmalige Wahl e
fall, ſo wie jede Erkrankung, welche den Verdacht eine beſonders ernſte iſt, thut Jhr eure Pflicht Adtn
dieſer Krankheit erregt, und jeden verdächtigen kommt Jhr zahlreich, ſo ſiegt Ihr, bleibt J el
Todesfall dem Ortsvorſtand zur Anzeige zu bringen der Wahl fern, ſo unterliegt Jhrl De
eine gleiche Pflicht haben event. die Geiſtlichen; alle zum Wahltiſch und wählt den Mann, d
der Ortsvorſtand hat die ihm gemachten Anzeigen ſich dereits bewährt hat den Rechtsanwäl hen

dem Landrath zu melden. Was Rüdenſchwinden Wölfel! v i
betrifft, ſo ſind bis jetzt 79 Erkrankungen vorge“ Ueber die am nächſten Dienſtag in der Kaiſt olekt
kommen, davon haben 10 mit Geneſung, 4 mit WilhelmsHalle auſtretenden ſchwediſchen Quarte e
dem Tod geendet. Von den 44 Häuſern des ſänger bringt das Berner Jntelligenzblatt folgend z
Doörfchens iſt nur noch ein einziges frei von Kranken. Referat, was wohl zur Empfehlung der Gä
Bei nur 198 Einwohnern iſt die Zahl der Kranken am beſten geeignet ſein dürfte: „Has Abſchied h
gewiß ungeheuer. ſeoncert der ſchwediſchen Sänger verſammelte einen

Einem Verbrechen ſcheint der Flurſchütze aus recht zahlreichen Krang aufrichtiger und kunſt
Heinrichs bei Suhl zum Opfer geſallen zu ſein. verſtändiger Geſangsfreunde. Um ſo werthvoll
Man fand ihn nach der Th. 3. unter der einge war der rauſchende Beifall, welcher allen Nummei
brochenen Decke eines kleinen Häuschens im Dreis zu Theil wurde und mit welchem Der
bachthale mit gebrochenem Genick und mit einem Vogel“ von Soderberg, „Du weißt e welle
Schuß in dem einen Schenkel, der den Knochen Wilt, „Gieb Acht von Abt, „Fahrer v
zerſchmnettert hatte. Der Mann hinterläßt ſeine Wahlin, das hochkomiſche „Lachlied von Belmane
Wittwe mit 5 noch unerzogenen Kindern. ein Bravourſtück des Tenoriſten, und der Manne
Der „Lobenſt. Anz.“ ſchreibt: „Jm Loben geſang“ von Abt, alſo die Hälſte der Nummer m
ſteiner Diſtrikte iſt die Induſtrie ſaſt gang erloſchen ſtürmiſch zur Wiederholung verlangt und von b
Arbeiter, Handwerker und Landmann, ſie leiden Sangern freundlichſt auch wiederholt wurden
alle der Arbeiter findet nur im Sommer bei der Was dieſe ſechs Stimmen an Kraft und onſli i
Felvarbeit Beſchäftigung, im Winter muß er ſleiſten, iſt ebenſo ergreifend wie ihr Piano d h
darben. Der Bürger und Handwerksmann, der Piäniſſtmo ſchmelzend, rein und ſtcher iſt.
früher ſich in ganz leidlichen Verhältniſſen befunden, müthig ſtimmen ihre melancholiſchen, an die
klagt von Tag zu Tag mehr Arbeit, Geſchäfts magyariſchen Lieder erinnernden, etwas freindartigeh



verden vh

r nd hird inmet hwediſchen nationalen Weiſen und zur hellſten
n in An tigkeit verlocken wieder Walzer, Polka und das

desmal zündende „Lachlied“, in jedem Genre

chrichti bleibt die bis ins minutiöſeſte gehende Schulung

Nuht

nd Präciſton zu bewundern, während Vortrag
und Stimmung ſich auf's genaueſte dem jeweiligen

ln mee Genre, ſeinem Sinne und Ziele verſtändnißvoll
derſelben e nſchließen. Viele werden mit uns den Wunſch

heilen, daß die ſchwediſchen Sänger ſich nicht für
mmer von Bern verabſchiedet haben mögen.

Schwerkraftma-
chine iſt von ihrem derzeitigen Beſitzer jetzt in

er nochnal

h n

aus neur des in bereits mehrere dortige Jngenieure veranlaßt ge
h

und velſne m rauf aufmerkſam, ihren Thieren nicht nur reich
Sih ine liches Futter und Trinken, ſondern auch eine Hütte

Abe d in welcher ſich trockenes Stroh oder Heu
befindet.e enlſtcht bekannilich hauptſächllch aus Mangel an

b n ordentlicher Pflege. in
ordnen ihre Hunde bei der großen Kälte jetzt nicht herren

Die von Schildt' ſche Volksküche
wird vorausſichtlich in den letzten Tagen der näch

urden. Mi en Woche eröffnet werden.
n. Rehlnn Aus ter Volksküche wird wie ſchon der
Wberall mit h Name ſagt „Jedermann aus dem Volke“ d. h.
ſeit für d M eder, wer will, in den Mittagsſtunden ein ſchmack
och das hein a haftes Mittageſſen (Hausmannskoſt) zum Preiſe
Wir haben von 10 Pfennigen den Liter ohne Fleiſch und

rordnetencll n on 20 Pfennigen mit Fleiſch beziehen können.
n an und ſ Es wird aber auch ein Speiſezimmer eingerichtet
er das Viſill werden, in welchem einzelnſtehende erwachſene Per
t. der Juſ u ſonen ihr Mittageeſſen auf der Stelle verzehren
n die ahdeth können.
t zurk in Die Speiſen werden nur gegen Marken verab
ten mehr u werden, die man in den verſchiedenen Stadt

heilen wird kaufen können. Selbſtverſtändlich
wird ſich auch in der unmittelbaren Nähe der
Volksküche eine Markenverkaufsſtelle befinden.

Das Nähere werden unſere Leſer aus einer dem

9000 M. on

werden. G

der dritten

n und den d
Bürger e un
wiſſen, anſe und de ſt Bekönntmachung des Comités erſehen, das ſich

errangen

er mit en
uns vertreten

nd verleht ſiſ

ad er ſteht

Nur Verwaltung der Volksküche gebildet hat. Das

Gorſttzender), Rechtsanwalt
z men wwohl ihe des Vorſitzenden), Stadtr r 2 Hirſche in den Flammen um.Gemeinboh ſreler des Vorſttzenden), Stadtrath Zehender 2 Lirſee e nS mere fang Schon Schritte Eine weggeflogene Ente) Eine ſorgſamea Shabneſſe, Keuſaain Sasnlicht Shrt een die e eekn Gatten Hund e Haa ben Vom

daß die en
thut gen
ſteat lſteg d 9

Sladtrath Kops, Dr. Krieg, Stadtrath O
Peckolt und Bauunternehmer G. Pfeiffer.

terliegt d ſetzt. Manch' liebenden Blick hatte die Ente auszuhalten,d wählt n n der Controle des Herrn Stadtrath Peckolt ehe ſie ihren Endzweck erfüllen ſollte. Endlich brach de Für den wirklich ſabel-
c c eden ehe ſtehen, während ein Frauencomiteé die Koch

rau überwachen wird, welche ausſchließlich für di
Volkéküche engagirt werden wird.

heute ſchon nach Halle begeben haben,

nächſt in d ieſtgen Lokalblätte ſcheinend nricht in Sen hieſtgen er ſern lbergangener Woche gemeldet wurde, betrug nicht weniger

auf Anregung des Herrn Rechtsanwalts Wölfel 1518 auf

Elbe hat ſich bereits vorgeſtern conſtituirt. Es be
ſteht aus den Herren Bürgermeiſter Reinefarth (Cireus Herzog) iſt in Stuttgart total nieder

Wölfel (Stellver gebrannt.

führerd, Vorſchuß Vereins Director Bichtler, Zur Sonntagsfeier durch einen leckeren Braten zu er

Die Einkäufe für die Volksküche werden unter

Die Ki je G Bi e aDie Kücheneinrichtung werden die Herren Bicht Luſtige Studenten Eſſen gerne Enten Und da viel
ler, Kops und G. Pfeiffer beſorgen, die ſich Gelegenheit Diebe machten allezeit Die Ent ſo

um die appekitlich war Und Entenbraten uns ſo rar, So

3 3 Her d tig 9 kg x ſti J J SEinrichtung der dortigen Volksküche kennen zu. und alſo ward ſie ausgeſpannt Und wir ſind damit

licher Frechheit kommen dieſelben bei Nacht ſchaarenweiſe Herr Klempnermeiſter Thomas 41
in die Dörfer und holen Hunde von der Kette weg; ſogar „TDechniker Mayländer 31
bis in die Nähe der Städte laſſen ſich ihre Spuren ver „Bauunternehmer G. Graul 2
folgen. Eine Verminderung dieſer Ranbthiere iſt immer Reſtaurateur Saller 1
noch nicht wahrzunehmen, trotzdem die deutſche Verwaltung Die abſolute Majorität iſt 119.
umfaſſende Maßregeln getroffen hat und allein in Es ſind demnach die Herren Mohr wieder und Zi
unſerem Bezirke jährlich durchſchnittlich 50-60 Wölfe genhorn neu gewählt. Da ſich für einen Dritten die
erlegt werden. Ein durchgreifender Erfolg wird durch abſolute Stimmenmehrheit nicht ergeben hat, ſo muß
den großen, zum Theil dichten Waldbeſtand erſchwert. zwiſchen den Herren Wächter und Wölfel eine zweite
Sodann halten die von den franzöſiſchen Behörden ge Wahl ſtattfinden und wird deshalb zu dieſer Wahl in
troſfenen Anordnungen nicht gleichen Schritt mit denen Geinäßheit des 8 26 der Städte Ordnung vom 30. Mai
e Verwaltung, ſo daß dort das e n ein Termin aufnoch zahlreicher als bei uns vorkommt und deshalb ſelbſt Montag den 15. December cr. Yormittags 9 Ahrverſtändlich die deutſcherſeits geſäuberten Grenzdiſtriete in dem e Saale des neuen e e

wieder bevölkert. Die in den Grenzbezirken allein wirt en welcher die Wähler der I. Abtheilung hiermit einge
ſamen, von deutſchen und franzöſiſchen Jägern gemein Iaden werden.
ſchaftlich zu unternehmenden Treibjagden, welche in den Merſeburg, den 25. November 1879
letzten Jahren geplant worden waren, ſind bis jetzt Der Wahlvorſtand.
immer noch nicht zu Stande gekommen. Vielleicht würde enauch eine Erhöhung der Schußgelder für Verminderung Zum Verkauf: r n e en ent
des Raubwildſtandes beitragen. g t van imer Waſſer, 1offer mit Eiſenbeſchl. und I kleiner Backtrog.

(KDer Winter in Paris.) Das Dach der Gotthardtestrasse 32.Markthalle Saint Martin brach am 8. d. Abends um9 Uhr unter der Schneelaſt zuſammen; da der Markt Rittergut Schko p a u hat ca. 150 Ltr.
bereits geſchloſſen war, als der Einſturz erfolgte, ſo Milch 4 12 Pf. pr. Ltr. täglich abzu
waren nur die Wächter anweſend, und es gelang ihnenſämmtlich, ſich zu retten. Die Unfälle infolge der geben. Das Nähere im Schloſßz.

L. S.rauhen Jahreszeit haben ſehr zugenommen. Auch aus
der Provinz werden viele Unglücksfälle berichtet. Unter
den Verunglückten werden 5 n e erfroren Zwei Kommoden, ein Ausziehtiſch,

as Seineeis Nä ti und bi t ſtſteht bei Rouen, bei Paris wird die Seine bis jetzt noch um e räumen e Kehen.im Schnee gefunden wurden, genannt.

durch einen Remorqueur offen gehalten, welcher das t vL,asse, Tiſchlermeiſter,Treibeis bricht, ſobald es ſich zuſammenzuſtauen beginnt.

Sixtiberg 13.Trotz der großartigen Arbeiten, Paris vom Schnee zu
befreien, ſind die Schneemaſſen noch euorm und der Ver

kehr erſchwert. Der Zufuhr zu den Markthallen iſt noch Ein eleganter Damenſchreibtiſch, Nußholz, iſt ganz
immer ſehr gering; die Noth ſteigt. Die Loire iſt von billig zu verkaufen beim
Nantes bis ans Meer zugefroren. Der Pariſer Gemeinde Tiſchlermeiſtr. Rob. Berger
rath hat die nöthigen Gelder bewilligt, damit alle a. d. Dammühle.
Federbetten, welche im Leihhauſe verſetzt ſind, unentgelt n halb 5lich e werden. Jn vielen Häuſern fehlt es de e n e e
an re C der ſocialiſt ſche Reichstagscandidat Karlſtraße Nr. 3 a.

r Viereck, oeialiſtiſche Reichstagscandida E S eherdes Wahlkreiſes in Magdeburg, deſſen Herkunft die Fama ln en e e Biere h.
aus e z en t eng iſt e r Ein Logie, beſtehend aus I großen Stube, 2 Kammern
junger Mann, welcher ſich frühzeitig zu der Lehre der i hSocialdemokratie hingezogen fühlte, trotzdem er ſich e ten nan J e e
der Stellung eines Referendars beim Berliner Kammer möblirtes Logis für e e iſt zu
gericht bis zum vorigen Jahre befand. Als Pflicht und vermiethen, beide ſofort oder Neujahr zit beziehen
Ueberzeugung bei ihm in Cölliſion gerieth, legte er ſein Saalstrasse Nr. 4.
Amt nieder und widmete ſich ganz der ſocialiſtiſchen Das, vom Herrn MagazinRendant Müller bewohnte
Agitation. Vor allen Dingen arbeitete er eifrig für die Logis, Oberaltenburg 5, iſt ſofort zu vermiethen und 1.
dann verbotene ſocialdemokratiſche „Berliner Freie Preſſe“. April 1880 zu beziehen. Auskunft ertheilt
Diejenigen Artikel des Blattes, die durch Form und In Hermann Rabe.
halt Aufſehen machten, rührten meiſt von Viereck her Fi F Menhſes ſergusen Jn dem en des Socialiſtengeſetzes hat Viereck in er e e e u gen e

eipzig gelebt. ehe 9 e rCodtſchlag um 5 Pfennige.) Wegen x An der Stadtkirche Nr. 3
eines Streites im Kartenſpiel um nur 5 Pf. hat der ine in der erſten Etage befindliche herrſchaft

e e n den Tagelöhner e Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern,
Trifellner bei Griesbach (Bayern) erſtochen. Kammern, Küche, Speiſekammer und allem

ä z iffhr i e e i G a S 2(Die Zahl der Shiffbrüch welche im Laufe Zihehör, iſt jetzt zu dermiethen und am l. April
Das laufende Jahr weiſt nun bereits deren 1880 zu beziehen

e ehe eBurgſtraße 5.

Nächſten Dienſtag friſches Lichtebier
7 Pferde und jn der Hrauerei zum

als 35.
In Ravenna
Die Bäcker

läden wurden geplündert.

(Arbeiterunruheningtalien.)
fanden Tumulte wegen Arbeitsmangel ſtatt.

Hierbei kamen 2 Menſchen,

e e eEin Wunder
der Induſtrie

freuen gedachte, hatte dieſer Tage ein fettes, bereits ge
rupftes Entchen zur üblichen Präparaktion am offenen
Gangfenſter ihres trauten Heims der Winterkälte ausge

Sonntag an, aber o weh! der Vogel ſelbſt war aus ſeiner
e luftigen Höhe verſchwunden. An dem Faden, der ſeinen

ſchlanken Hals umſchloſſen, baumelte ein mit 4 Mk. be
ſchwertes Briefchen folgenden Jnhalts: Der Hausfrau!!

haften Preis von

I M. 20 I.liefere ich eine

gehende Taschenuhr
ſammt eleganter Uhrkette.

Die Uhr iſt oben beim Ring
W ohne Schlüſſel

aufzuziehen.

mmten alle freudig ein Die Ente müſſe unſer ſeit

durchgebrannt. Verehrte Frau, verſchmerzen Sielernen.

Lotterie.
Bei der heute beendigten ZiehBerlin, 11. Dez.

T Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 26785.
winn von 6000 Mk. auf Nr. 78807.
3000 Mk. auf Nr. 29590 81152.
Mk. auf Nr. 13304 47236 73187.
Mk. auf Nr. 9978. 10 Gewinne von 300 Mk. auf N

60688 62032.

ung bitten wir, Verzeihung uns zu ſchenken Und dabei zu

e 3. K z1. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie ſtelender 3 Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlo e h

2 Gewinne von
3 Gewinne von 1800
1 Gewinn von 900

I1034 21857 36112 38775 40424 43997 45379 51659

NB. Man wolle die Uhr nicht etwa mit
einer ſogenannten Bieruhr verwechſeln, ſondern
dieſelbe iſt wirklich gangbar und iſt der
coloſſale Abſatz der ſprechendſte Beweis für die
fabelhafte Billigkeit!

Bei Einſendung von Mark 1,50 per Poſt
anweiſung oder in Briefmarken wird franco
geſandt incl. Emballage. Nachnahme un
frankirt.

Be Beſtellungen auf 5 Uhren wird 1 gratis
gegeben. H. Schönfeldt, Berlin S.

Gitſchinerſtraße 5.

Gefälligſt dieſes Entenvieh! Und ſollten Sie beſchloſſen
haben Beim Mittagstiſch ſich dran zu laben So

bedenken Daß luſtige Studenten Auch gerne eſſen

h

Anzeigen
r. Bekauntmachung. Zu der am 24. d. M. ſtaltge

habten Stadtverordneten Ergänzungswahl der 3. Ab
theilung hatten ſich 237 ſtimmberechtigte Bürger einge

Vermiſchtes.
(Aus Lothringen.) Auch in dieſem Jah

funden
Es haben Stimmen erhalten

re Herr GeneralCommiſſtonsSeeretär Mohr Einem geehrten Publik
7 S

140 um für das mir in den Vormachen ſich die Wölfe, welche immer noch in unſerem Fabrik Director Digenhorn 181 jahren ſo gütig geſchenkte Vertrauen bei mikroskopiſchen
Bezirke in größerer Anzahl vorhanden ſind, als im Jn Regierungs Seeretär Wächter 118 Unterſuchungen der geſchlachteten Schweine auf Drichinen
tereſſe der Landwirthſchaft und öffentlichen Sicherheit Rechtsanwalt Wölfel len dankend, bitte auch fernerhin mich gütigſt berück
wünſchenswerth iſt, mit Eintritt der kalten un 7 VorſchußVereins Director Bichtler ſichtigen zu wollen. Achtungsvoll
wieder in unangenehmer Weiſe bemerkbar Mit unglaub CTaſſirer des ConſumVereius Beyer 531 J B. Pönicke, Oelgrube 16.
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er Ilim.
Die am 1. Januar a. F. fälligen Coupons der 5

procentigen Hypothekenhriefe werden ſchon
vom 15. Dezember a. C. ab

bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
Capitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im Dezember 1879.
Louis Zehender.

Laubſäge-Utenſilien,
Werkzengbretter,
Werkzeugkaſten und Schränke

für Erwachſene und Kinder

empfieht C. F. Meiſter.
Albert

Oberbreiteſtraße Nr. 2,
empfiehlt alle Sorten Korbwagren, Puppenwagen in
großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen.

Alte Puppenwagen werden reparirt und wie neu
wieder hergeſtellt.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
meine gut und ſauber gearbeiteten

I Möbelin Birken,
Preiſen und bitte um gefällige Berückſichtigung.

Merſeburg, den 12. Dezember 1879.

Wittwe Coja,
Schmaleſtraße Nr. 13

Naundorf

Nußbaum und Kiefernholg zu ſoliden

empfehle

beſte deukſche Nähmaſchinen
in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen und unter jeder Garantie

F. FBarern, Roßmarkt 10.

AUGOWIG N.
Mittwoch den 17. Dezember a. c. von Vormittags 9 Uhr an,

J ſollen in meinem Geſchäftslokal im alten Rathhaus hier unter verſchiedenen leinenen
und baumwollenen Waaren

eine große Partie Bettzeuge
ineiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Ernst Aug. Querfurth.

I a men 72
mache ich auf meinen großen Vorrath in

aufmerkſam. Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concurem
aufs Reichhaltigſte complettirt und dürften ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſe

F,
inneres Veumarktsthorhaus,

empfiehlt ſein Möbelgeschäft dem Publikum zur
Kern Beachtung, es vereint mäßige Preiſe bei reeller

edienung. Theilzahlungen werden angenommen.

Piaminos Von Berlin.
Geehrte Beſtellungen per Weihnachten bitte ſchon jetzt

efälligſt aufzugeben, damit ich dieſelben mit bekannterPromptheit und Zuverläſſigkeit ausführen kann. Koſten

freie Probeſendung, leichte Abzahlung, hoher Rabatt bei
Baarzahlung, ausgedehnte Garantie, Preisverzeichniß
ſofort gratis Th. Weidenslaufer, Herlin, Doro-
theenſtr. 88. Officieller Lieferant für alle deutſchen
Poſtvereine.

Ruſſiſcher Spiritus (Halſam),
ſicherſtes Mittel gegen Gicht, Rheumatismus, Magen
krampf, Nervenleiden c. à Flac. Mk. 1 zu beziehen

durch Joh. SchmidtZwickau i/S. HauptPepot.
Erfrorene Glieder

in den veraltetsten Fällen sind in zwei Tagen für immer

F

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr.

Geneſ ung n en„Bei Stickhuſten und Verſchleimung, woran ich ſeit 2 Monaten litt, kaufte ich
„mir bei Herrn Hartwagner hier den W. H. Zickenheimer ſchen TraubenBruſt Honig

V und nach Verbrauch von ungefähr 3 Flaſchen ſpürte ich trotz meines hohen Alters von
a G 75 Jahren eine ſo gute Wirkung, daß dieſe Beſchwerden gänzlich aufgehört haben, was

J „mit Dank beſtätigt.
Maria Gebrath, LehrersWittwe.

e

Paſſau, 15. Januar 1875.

Allein ächt mit nebiger Fabrikſtempel à Flaſche 3, 1 und 1 Mk. in Merſe
burg bei Herrn Heinr. Schultze jun,, Entenplan Nr. ferner in Schafſtädt bei Herrn C. Ipel,

O in Halle a/S. bei Herrn Helmbold Co.

Theater

t

V ſngt9 darſtellt
Mhaſche

Lederſtiefeln mit Gummizug u

Als praktisches Weihnachts gesehen

ſt O

duehliß,

ithen,

Leo
ſach

die
in

ſſahau

d

in
ſſtte,
hüben

ſilbor;

in

Pfkyit,

Pas

betrifft

inin Nürnberger's Tivoli MehlersRestauration
Gotthardtsſtraßevon d vat-Theater-Geſell te e e Morgen Schlachtefeſt,

n Nott

ſern
d un

zum Weſten des hieſtgen Frauen Vereins. früh 9 Uhr Wellſleiſch, Abends Brat u. friſche Wunfſlen.

zu heilen. Honorar 3 M. Bei Nichterfolg retour.
Zeugnisse 2. Diensten.

C. F. Bauer in Wertheim a. II.

Liebig s Kumys
J iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten destes, diät.
I Nittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden
I (Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen

Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus
wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleich-
sueht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys
Anſtaält, Berlin W., Verläng Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig's KumysExtract mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon

Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
I krauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys.

Thörineer Sauerkohl,
hochfein, à Pfd. 8 Pf. empfiehlt Fr. Roye.

Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte empfehle:

CellerWachsſtock, gelb und weiß, ver
ſchiedene Baum und große Kerzen, Seifen
Figuren u. dergl.

Zugleich bringe meine nur beſten

Oaſch-, ſowie Toilette-Seifen
hierdurch in Erinnerung und bitte bei Bedarf um
gefälligen Zuſpruch.

Aug. verw. Mohr,
Breiteſtraße 10.

9 J k häuslichen Arbeit ſofort ben Aitterstrasee 16 t
e en ar en, Vom Roßmarkt nach dem Entenplan iſt ein h

Ring verloren worden Gegen Belohnung abzugebenzu Weihnachtsgeſchenßen paſſend, liefert in Lercn Eustay Barbeer.

f. Glacée- echt engl. Briſtol. und Slfen Verloren
bein-Caxkon

50 an zugeben Neumarkt Nr. 53.
eTh. Rößner, gr. Rikkerſtr. 28.

Nähmaſchinenhandlung, bei.
Verantwortlicher Redactenr Max Bener in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg.

M

J ſchee wurde von der Gotthardtsſtraße bis zum Berger bDe 100 Sküch von 1 k. Eishauſe eine Plerkegege Gegen gute Belohnung e

Dieſer Nr. liegt eine Beilage von 6. Baan

Donnerstag den I. Dezember 1879. rDer Croldteke u guten Ouelle, ener Friſche Sendung Blankaal in Felee, ſehr feth nEin Kbenkeuer in Amerika. mir ſelbſt eingekocht. Empfehle ſolchen als etwas e
Billets ſind zu haben bei den Kaufleuten Herren A. zügliches auch außer dem Hauſe. F. Veher, Mut

Preh n 7 e e rennt e e en a wutreiſe von: T. Pla errſi a Bestaurant zur Börse
s it e a de lete r d Montag den 15. d., früh 10 Uhr n

felntg guten r e hüben Wahl Speckkuchen

Jehlittschuhe in Holz lmit und ohne Riemen, Merseburg. Tivoli e
Pat. Schraubenschlittschuhe Monk Di den 15. u

für Damen und Herren, onkag u. Dienſtag den 15. u. tet
Halifax Acme Club Schlittschuhe l Dezember, Abends 8 Ahr

0 h 0 ſüfolt C. P. Meister Neger-Conzert
m nAugust Pjitzschker, der Congo-Neger-Truppy

Beehelcrn 5 (befreite Sklaven und n irechslermeiſter, iſt iolinMälzerſtraße er 10, unter Mitwirkung des bekannten e
empfiehlt alle Sorten Kleiderhalter, Kleiderhängen, Virtuoſen Signore Einkura. n u
Schlüsselhängen, Notenständer, Tischechen mit Ei 50 Mund ohne Ahornplatte, Stiefellenechte, Pussbaänkehen, inkrittspreis P.

re len Schrift Geſuch dr m ricket- und Kegelspiele u. ſ. w. zu billigen Eine völlig unabhangige, kräftige Frau wird v b

ihdes
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